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Die Mitglieder der Ernährungskommission
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Jugendmedizin e.V. werden am Beitragsende
gelistet.
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Nur in wenigen Bereichen des Lebens von
Kindern und Jugendlichen kann man mit
wenig Aufwand so viel langfristig wirksa-
me Gesundheitsförderung erreichen wie
durch Ernährungsinterventionen. Unsere
Kernbotschaften an Eltern und Kinder sind
v. a., viel frische pflanzliche Produkte zu
essen und Nahrungsmittel mit ungünsti-
gem Nährstoffprofil, v. a. hohen Gehalten
an Zuckern, gesättigten Fetten und Salz,
zu meiden.

Neben der Beratung und Schulung
kann durch Erleben und Lernen am Vor-
bild eine Verhaltensänderung bewirkt
werden. Eine gesunde Ernährungswei-
se ist gerade auch für erkrankte Kinder
wünschenswert. Die Realität in vielen
Kinderkliniken jedoch konterkariert sehr
häufigdieBeratungsinhalte. IndenCafete-
rien, Snack-Automaten und im Speiseplan

werden viele Speisen und Getränke für
Kinder angeboten, von denen wir abraten.

Wir fordern deswegen die ärztlich und
administrativ Verantwortlichen in allenKli-
niken, in denen Kinder und Jugendliche
betreut werden, auf, Verbesserungen um-
zusetzen.

Vorgeschlagene Maßnahmen
für eine ernährungsbewusste
Kinderklinik

– Keine an Kinder gerichtete Werbung
für Nahrungsmittel und Getränke
mit ungünstigem Nährwertprofil
auf der Grundlage der Kriterien der
Weltgesundheitsorganisation (https://
www.who.int/news-room/fact-sheets/
detail/healthy-diet) innerhalb der
Klinik und in einem Umkreis von 200m
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– Keine Auslage von Werbematerialien
für Nahrungsmittel und Getränke mit
ungünstigem Nährstoffprofil (z. B. Flyer
für „Fast-Food“-Lieferdienste) in den
Ambulanzen und auf den Stationen

– Von Ernährungsfachkräften geprüfte
und unterstützte, kindgerechte Spei-
sen- und Getränkeangebote in der
Patientenversorgung entsprechend
den Empfehlungen der Deutschen
Gesellschaft für Ernährung für Ge-
meinschaftsverpflegung (https://www.
dge.de/gemeinschaftsgastronomie/
zertifizierung/) sowie täglich attrak-
tives Angebot frischer pflanzlicher
Nahrungsmittel (z. B. Salate, Gemü-
se, Obst) in Cafeterien, Kiosken und
Automaten

– Regelmäßiges, möglichst tägliches
Angebot auch von vegetarischen
Gerichten zu allen Mahlzeiten

– Vorhalten frischer pflanzlicher Nah-
rungsmittel wie saisonalem Gemüse
und Obst auf den Stationen für den
„kleinen Hunger“ zwischendurch und
für neu aufgenommene Patient*innen,
für die noch keine Speisen geliefert
wurden
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Schulungstätigkeiten für dieDGKJ unddie Science
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